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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20550

In der kuppigen Grundmoräne ca. 1 km nordwestlich Conow und ca. 200 m östlich des Zansens befindet sich in einer intensiv genutzten 
Grünlandfläche in Senkenlage ein permanent wasserführendes Stillgewässer. Es wurde an eine Rohrleitung ngeschlossen und damit 
entwässert. 

Das Substrat besteht großflächig aus lehmigem Sand sowie Schlamm. Die Trophiestufe ist durchgehend eutroph. Die Wasserstufe reicht von 
frisch über sehr feucht bis zum offenen Wasser. 

Die Vegetation wird im wesentlichen durch einen Grauweiden-Gehölzsaum bestimmt, der eine vegetationsfreie Fläche umsäumt. 

Das Biotop entspricht dem FFH-Lebensraumtyp 3150 mit schlechter Ausstattung, da eine Wasservegetation fehlt. Eine Gefährdung ist durch 
atmosphärischen  Nährstoffeintrag und einen Rohranschluss gegeben. Ein Randstreifen sollte eingerichtet und die Entwässerung eingestellt 
werden.

Der Gesamterhaltungszustand wird mit C bewertet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Cirsium arvense Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Mentha arvensis Myosotis palustris Ranunculus repens
Solanum dulcamara Urtica dioica


